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SCHRIFTLICHE ANFRAGE P-2359/09
von María Isabel Salinas García (PSE)
an die Kommission

Betrifft: Krise bei den Erzeugerpreisen für Olivenöl

Der Olivenölsektor befindet sich in einer schweren Marktkrise. Der Erzeugerpreis hat seinen 
nominalen Tiefststand der letzten 5 Wirtschaftsjahre erreicht, und es ist der bislang niedrigste Preis in 
realen Werten (deflationiert). In Spanien zum Beispiel liegt der Preis für natives Olivenöl extra unter 2 
Euro/kg und der für Lampantöl bei 1,7 Euro/kg, Tendenz fallend. In den übrigen Mitgliedstaaten 
verhält es sich ähnlich, die Erzeugerpreise sind sehr niedrig. Hinzu kommen noch Probleme bei der 
Finanzierung der Lagerhaltung von Olivenöl für die Erzeuger als Folge der derzeitigen Krise auf den 
Kreditmärkten. Darüber hinaus bleiben die Produktionskosten trotz des Sinkens des Ölpreises auf 
einem hohen Stand, während der Preis so niedrig ist, dass er nicht einmal die laufenden Kosten des 
Anbaus deckt, sodass das Überleben zahlreicher Olivenanbaubetriebe in Gefahr ist. Angesichts der 
niedrigen Einkünfte und hohen Kosten erzielt der Olivenbauer keine entsprechende Rentabilität, die 
den Fortbestand seines Betriebs sichert. Dieser Sektor spielt eine sehr wichtige Rolle im 
sozioökonomischen Gefüge der unter das Konvergenzziel fallenden europäischen Regionen, und von 
seinem Fortbestand hängt die Wirtschaft und die Bevölkerung jener Gebiete ab, in denen seit 
Jahrtausenden Oliven angebaut werden. Nach Artikel 33 der Verordnung (EG) Nr. 1234/20071 kann 
die Kommission Vertragsabschlüsse für die private Lagerhaltung im Falle schwerwiegender 
Marktstörungen in bestimmten Regionen der Gemeinschaft gestatten, insbesondere wenn der 
Marktpreis für natives Olivenöl extra, natives Olivenöl und Lampantöl jeweils unter 1,779 Euro/kg, 
1,710 Euro/kg und 1,524 Euro/kg liegt. Die Anwendung dieses Mechanismus würde in solch 
kritischen Situationen wie der derzeitigen den Ölmühlen Liquidität verschaffen, das Angebot auf dem 
Markt verringern und damit die Erzeugerpreise erhöhen und die Lage in diesem Sektor entschärfen, 
wie dies die Haupterzeugungsländer der EU und der europäische Produktions- und 
Vermarktungssektor fordern.

Warum gestattet die Kommission trotz der offensichtlich schwerwiegenden Marktstörung nicht den 
Abschluss von privaten Lagerhaltungsverträgen, wie es in der Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 
vorgesehen ist?

Warum schlägt die Kommission dem Rat und dem Parlament angesichts der Tatsache, dass die in 
Artikel 33 der Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 festgelegten Preise im Wirtschaftsjahr 1997/1998 
festgelegt wurden und somit vollkommen überholt sind, nicht vor, diesen Artikel zu ändern, um diese 
Preise zu aktualisieren?
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